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Wahlbenachrichtigungen
Die Wahlbenachrichtigungsbriefe sind zugestellt. Sollten
Sie keine Wahlbenachrichtigung erhalten haben melden
Sie sich bitte bei der Gemeindeverwaltung. Haben Sie
die Wahlbenachrichtigung verloren sind Sie trotzdem wahl-
berechtigt. Auf Anfrage nennen wir Ihnen gerne Ihr Wahl-
lokal, das Sie auch mit dem Personalausweis aufsuchen
können. Tel. 502-64, 502-62, 502-60.

Die Bürgerversammlung für das
Jahr 2014 war für den 07. Februar
terminiert und fand deshalb zeit-
gleich mit der Eröffnungsfeier der 22.
olympischen Winterspiele statt. Der
Einladung des Bürgermeisters zu
seinem Jahresbericht waren den-
noch mehr als 80 Interessierte ge-
folgt. Und was ihnen in Wort und Bild
geboten wurde, konnte sich
durchaus alternativ zum TV-Event
hören und sehen lassen.
In Anbetracht von nur drei Monaten,
die die aktuelle Wahlperiode noch
andauert, und im Vorfeld der am 16.
März anstehenden Kommunalwah-
len kündigte Gerhard Korn eingangs
seines Reports an, mit dem Bericht
auch einen kurzen Rückblick auf die
sechs Jahre seiner Amtszeit zu verbin-
den. Eineinhalb Stunden später konnte
das Auditorium bestätigen, dass er sein
Versprechen, die Retrospektive knapp
zu halten, ebenso eingehalten hatte,
wie die Ankündigung, dass der Jahres-
bericht keine Veranstaltung des Wahl-
wettbewerbs sein würde.
Traditionell ließ der Bürgermeister
zunächst die prägnanten Baumaßnah-
men der letzten zwölf Monate Revue
passieren. Anders als in den Vorjahren stand bei den Ausga-
ben der Gemeinde diesmal nicht der Tiefbau mit Straßen und
Kanälen im Vordergrund. Vielmehr führte der Rathausanbau
als Hochbauprojekt die Investitionsliste an. Worüber Bürger-
meister Korn berichtete, betraf zunächst aber nur das Unterge-
schoss und das an der Rückseite des Altbaus angegliederte
Foyer. Denn nur  sie gehen zu Lasten der Gemeindekasse,
während die augenfälligeren, darüber liegenden Geschosse,
Angelegenheit der Gemeindewerke sind, worüber aber erst
später berichtet wurde.

Im Souterrain des Rathauses ent-
steht die Erweiterung der Büche-
rei, die zusammen mit dem Foyer
im Laufe des letzten Jahres
377.000 € gekostet hat. Da
bereits für weitere 826.000 € Auf-
träge erteilt sind, liegt die Investi-
tion klar auf Rang 1 der Ausga-
benliste 2013. Voraussichtlich
nochmals halb so hoch werden
die weiteren Kosten im Jahr 2014
sein. Dafür wird sich die Nutzflä-
che der Bücherei fast verdoppeln,
was eine großzügige Auflocke-
rung bringen und die Aufenthalts-
qualität für die Leserinnen und

Leser deutlich verbessern wird. Das
auf den ersten Blick als verbinden-
des Element zwischen Alt- und Neu-
bau zunächst nur funktional wirken-
de Foyer ist so ausgelegt, dass es
mit 83 m² je Stockwerk durchaus für
kleinere Veranstaltungen oder Aus-
stellungen dienen kann.
Beim Straßenbau entfielen 282.000
€ auf die Sanierung innerörtlicher
Straßen, namentlich die Johann-
Flierl-, Buchen- und Birkenhofstra-
ße. Davon beanspruchte die Erneue-
rung von Gehwegen entlang der

Heilsbronner, Birkenhof- und Fichtenstraße mit 66.000 € ei-
nen nicht unerheblichen Teil. Der Gemeinderat hat dabei er-
neut darauf verzichtet, die Anlieger dafür zur Kasse zu bitten.
Bei den außerörtlichen Straßen kommt eine finanzielle Betei-
ligung nicht in Betracht, was die Gemeinde nicht gehindert hat,
den Geh- und Radweg nach Wernsbach mit einem Aufwand
von 44.000 € fertig zustellen und auch Wegstrecken zwischen

Kommunalwahl am 16. März:
Wo erfahre ich die Wahlergebnisse?
Am Wahlabend, 16.03.2014, halten wir Sie im Sitzungs-
saal des Rathauses über die aktuellen Hochrechnungen
auf dem Laufenden.
Sie können sich aber auch online informieren: auf der Ge-
meinde-Homepage www.neuendettelsau.eu finden Sie den
Link zu den Wahlergebnissen gleich auf der Startseite.
Vom Smartphone oder Tablet aus können Sie die Ergeb-
nisse über die Neuendettelsau-App abrufen: dort unter
„Service“ einfach den Punkt „Wahlergebnisse“ anklicken.

Fotos: Klemens Hoppe
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Für Notfälle ist das gemeindliche Elektrizitäts- und Wasser-
werk sowie die Gasversorgung unter Tel.: 0172-8115020, die

Kläranlage unter Tel.: 0179-1176244 erreichbar.

N-ERGIE Störungsdienst für Strom: 0800 100 80 09 (kostenfrei
innerhalb Deutschlands) Notrufnummer Reckenberg-Gruppe:
Während der allgemeinen Dienstzeit: 09831/6781-0. Nach Dienst-

schluss und an Sonn- und Feiertagen: 0172/8102334

Steinhof und Triebendorf  sowie von Bechhofen nach Neuses
auf Vordermann zu bringen. Lobend wurde erwähnt, dass die
Bürger aus Wollersdorf in Eigeninitiative die Strecke zum sog.
Jagdhaus als Pflasterspurweg befestigt haben, so dass die
Kommune lediglich mit Materialkosten belastet war.
Eine beträchtliche Summe hat die Gemeinde auch wieder in
die Grund- und Mittelschule investiert, nämlich 271.000 €. Der
Ausgabenschwerpunkt lag auf der Erneuerung der Schulkü-
che, die mit 83.000 € in den Büchern steht. Dank einer voraus-
schauenden Planung des Bauamtsleiters konnten die wesent-
lichen Bauarbeiten ausschließlich von örtlichen Firmen und in
nur einer einzigen Ferienwoche abgewickelt werden. Ein be-
sonderes Augenmerk lag in der Schule auch auf Energiespar-
maßnahmen, so etwa wärmegedämmten Fenstern und einer
Modernisierung der Raumausstattung, die 2013 nicht nur Klas-
senzimmer, sondern auch Verwaltungsräume und die Teekü-
che der Lehrer betraf.
Ebenfalls im Interesse der Kinder wurde der Spielplatz an der
Hubstraße mit 31.000 € erneuert und der Zuschuss der Ge-
meinde im Umfang von 22.000 €, den der TSC für die Moderni-
sierung seiner Sportheims erhalten hat, wird in beträchtlichem
Umfang ebenfalls dem Nachwuchs zugute kommen.
Immerhin 110.000 € wurden für den Bauhof ausgegeben, drei
Viertel des Betrages für ein Multifunktionsfahrzeug, welches
im Sommer zur Anlagenpflege und im Winter insbesondere
zum Räumen von Gehsteigen eingesetzt werden kann.

Als letzte große Abwasserbaumaßnahme warf der geplante
Anschluss des Ortsteils Reuth an die Kläranlage Neuendet-
telsau auch 2013 seine Schatten in Form von Planungskosten
voraus, die bei über 190.000 € liegen. Technisch wird die Maß-
nahme aber erst in zwei bis drei Jahren umgesetzt.
Bei der Kanalnetzsanierung, die als Daueraufgabe jedes Jahr
auf dem Bauprogramm die Gemeinde steht, konnte die Ge-
meinde bei einem Auftrag über 161.000 € immerhin 7.000 €
einsparen. Denn dieser Betrag wird ihr als Nachlass dafür ge-
währt, dass die Instandsetzungsmaßnahmen ins Frühjahr 2014
aufgeschoben werden konnten.
Bei den Feuerwehren wurde mit der Umrüstung von Analog-
auf den Digitalfunk begonnen, was 16.000 € gekostet hat. Für
rd. 10.000 € hat der Gemeinderat eine Wärmebildkamera an-
geschafft, die vor allem dazu dienen soll, Gefahrensituationen
von außen zu lokalisieren, bevor Feuerwehrleute in ein bren-
nendes Gebäude vorstoßen. Geschützt werden sie dabei von
neuen Jacken, die nach Ausgaben in Höhe von 24.000 € die
persönliche Sicherheit der freiwilligen Helfer gewährleisten
sollen.
Schritt für Schritt renoviert die Gemeinde auch ihre Mietwoh-
nungen, wobei die beiden wesentlichen Ziele lauten, die Ge-
bäude im Sinne der Klimaallianz energetisch an das heutige
Niveau anzupassen und andererseits den Mietern dennoch
bezahlbaren Wohnraum zur Verfügung zu stellen.
Für das außerordentliche Engagement beim Bau des Dorf-
hauses Wollersdorf sprach Bürgermeister Korn der Dorfge-
meinschaft den Dank und die Anerkennung der Gemeinde aus.
Denn die Watzendorfer und Wollersdorfer haben durch Eigen-
leistungen stolze 40.000 € erwirtschaftet, so dass die Gesamt-
kosten in Höhe von 205.000 € nicht vollends in Geld aufge-
bracht werden mussten. Ein Dank wurde auch an das Amt für
ländliche Entwicklung adressiert, das die Maßnahme feder-
führend betreut und mit 62.000 € finanziell unterstützt hat.
Der Überblick über die Investitionen der Gemeinde schloss mit
dem Hinweis auf ökologische Ausgleichsmaßnahmen ab, die
fast 37.000 € gekostet haben. Mit diesem Aufwand wurden der
Lauf des Wernsbachs im Talgrund unterhalb des Dorfs renatu-
riert, 1.600 Büsche, Heckenschösslinge und Bäume in Wild-
gehölzen gepflanzt und mehrere Aufforstungsmaßnahmen be-
zuschusst, die langfristig den Waldbestand sichern.
In der Summe ergeben die Investitionen des Jahres 2013 1,76
Mio. €. Bürgermeister Korn räumte ein, dass dieser Betrag
deutlich hinter den Ausgaben der Vorjahre zurückbleibt. Er müs-
se jedoch zusammen mit den Ausgaben der Gemeindewerke
gesehen werden, die im vergangenen Jahr rekordverdächtige
2,6 Mio. € aufgebracht haben, um vor allem ihre beiden Groß-
projekte finanzieren zu können. Das ist der Rathausanbau in
Form der beiden Obergeschosse, der 430.000 € gekostet hat.
Weit mehr, nämlich 1,69 Mio. €, mussten aber für den Neubau
des Wasserwerks ausgegeben werden, damit die neue Ver-
sorgungsanlage in den nächsten Monat in Betrieb gehen kann.
Neben diesen gewaltigen Summen haben die Gemeindewer-
ke noch zusätzlich 151.000 € im Bereich der Wasserversor-
gung, 87.000 € im E-Werk und 60.000 € zum Ausbau der Gas-
versorgung investiert.
Rechnet man zusammen, was die Gemeinde und die Werke
gemeinsam geleistet haben, stehen 4,35 Mio. € unter dem
Summenstrich. Dieser Betrag liegt rund 10 % über dem Durch-
schnitt der Jahre 2008 – 2013.
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Rathaus am 17.03.2014 geschlossen
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der am 16.03.2014 statt-
findenden Kommunalwahl das Rathaus am Montag,
17.03.2014 ganztags geschlossen ist, um die Wahl-Ab-
schlussarbeiten zügig durchführen zu können. Wir danken
für Ihr Verständnis.

Sprechtag des Bürgermeisters
Meine nächste Bürgersprechstunde findet am Samstag,
08. März, in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr im Rathaus,
Zimmer 15/16 statt. Sie können mich in dieser Zeit ohne
Voranmeldung besuchen.

Ihr Gerhard Korn
1. Bürgermeister

Definiert man das Eigenschaftswort „außergewöhnlich“ schlicht
als „außerhalb des Gewohnten“, kommt man schnell zu einer
treffenden Beschreibung für die jüngste Gemeinderatssitzung.
Außergewöhnlich waren sowohl der frühe Sitzungsbeginn um
17 Uhr, wie auch der Ort, an dem sich die Gemeinderatsmit-
glieder eingefunden hatten.

Gemeinderat stattet Augustana einen Besuch ab
„Kurz vor fünf am Parkplatz an der Waldstraße“ hatte die Ter-
minvereinbarung gelautet. Und so trafen sich die Ratsmitglie-
der am schon fast frühlingshaften 17. Februar, um der Augusta-
na-Hochschule einen Besuch abzustatten. Bgm. Korn war nicht
mit leeren Händen gekommen und überreichte der Hausher-
rin, Frau Prof. Dr. Schneider-Ludorff, eine goldene Taube, die
ein Künstler aus Landshut in kleiner Auflage mehrfach anfertigt

hat, um die Idee der Men-
schenrechte in die Welt
hinauszutragen.

Eigentlicher Zweck der
Stippvisite aber war es,
dem Gemeinderat die Au-
gustana vorzustellen, was
die Rektorin, ihr Leitungs-
team und einige Studen-
tinnen gerne übernom-
men hatten.
Bereits seit 66 Jahren hat
die Hochschule ihren

Standort in Neuendettelsau. Anders als die beiden staatlichen
Universitäten in Erlangen und München wird sie von der evan-
gelisch-lutherischen Kirche allein getragen und stellt die größ-
te Fakultät dar, an der in Bayern evangelische Pfarrerinnen und
Pfarrer ausgebildet werden. Vom Rückgang der Studierenden-
zahlen, die an anderen Ausbildungsorten festzustellen ist, spürt
die Augustana nichts. Das mag u.a. damit zu tun haben, dass
sie den künftigen Theologen nicht nur Wissen vermittelt, son-
dern den meisten der 170 Studenten nach dem Vorbild der
amerikanischen Unis auf dem Campus gleichzeitig Wohnun-
gen zur Verfügung stellt. Lehren, Lernen und Leben bilden des-
halb eine Einheit, was aber keineswegs heißt, dass die Hoch-
schule ein abgeschiedenes Dasein führen würde. Wie die Lei-

terin betonte, reicht der Blick der Augustana sehr wohl weit über
den eigenen Tellerrand hinaus, was in einem breiten Geflecht
von weltweiten Kooperationen mit anderen kirchlichen Einrich-
tungen, aber auch dem Missionswerk in Neuendettelsau, zum
Ausdruck kommt.
Dass sich für die meisten Neuendettelsauer das Leben auf
dem Campus dennoch abseits des Dorfgeschehens abspielt,
wusste eine Studentin zu berichten, die nach dem Empfinden
der Einheimischen „hinter der Hecke“ wohnt, was die Lage der
Hochschule inmitten eines Parks zutreffend, aber doch etwas
fränkisch-derb beschreibt. Dabei verschließt sich die Hochschu-
le Besuchern keineswegs, betreibt sie doch eine öffentliche
Bibliothek, die jedermann zur Benutzung zur Verfügung steht
und über Fernleihe nahezu jedes Buch besorgen kann. Auch
wenn das Spektrum an Freizeitangeboten in Neuendettelsau
deutlich schmaler ausfällt als in den großen Hochschulorten,
das Sammeltaxi öfter fahren sollte und die Anbindung an das
bundesweite Bahnnetz besser sein könnte, fühlen sich die
meisten Studierenden am Ort doch sehr wohl. Und sie wissen
auch die Vorzüge des Dorflebens zu genießen, sei es die tradi-
tionelle „Kerwa“ oder die Tatsache, dass man auf dem Land
einfach billiger lebt als in der Großstadt. Gleichermaßen er-
freulich für die Leitung der Hochschule, die Studenten und den
Gemeinderat ist die Tatsache, dass in Kürze ein Erweiterungs-
bau der Bibliothek entstehen wird, in dem dann ein größeres
Angebot an Schreibtischen zur Verfügung stehen soll.

Ein alter Bebauungsplan erwacht zu neuem Leben
Wer der weiteren Sitzung gegen 19 Uhr im Rathaus einen Be-
such abstatten wollte, fand lediglich eine verschlossene Tür
vor. Denn außergewöhnlich blieb auch der zweite Tagungsort
des Gemeinderates, der sich zu seiner Beratung im Schulungs-
raum des Feuerwehrhauses eingefunden hatte. Der Grund für
das Ausweichen an die Haager Straße sind die Bauarbeiten im
Rathaus, die mittlerweile auch den Sitzungssaal erreicht ha-
ben.
Zwei Zuhörer konnten dann aber doch mitverfolgen, wie ein 15
Jahre alter Bebauungsplan, der bisher lediglich ein Schubla-
dendasein gefristet hatte, nun aktiviert wurde. Die noch in be-
scheidenem Schwarzweiß gehaltene Planung trägt die Bezeich-
nung „Am Weingarten“ und befasst sich mit dem Gelände, dass
sich ab dem Kindergarten „Arche Noah“ ortsauswärts bis zum
Hubweg erstreckt, der zu den Kleingärten am Klingengarten
führt. Ein ortsansässiger Bauträger hat das Areal erworben und
möchte alsbald die vorgesehene Mischbebauung aus Ge-
schosswohnungen und Einfamilien- bzw. Reihenhäusern rea-
lisieren. Buchstabengetreu ist dies allerdings nicht möglich,
hat sich doch seit 1999 vieles gewandelt, was man damals als
gut und richtig empfand. Vor allem das Postulat energiespa-
renden Bauens zwingt heute zu einem Umdenken. So sieht
das aktualisierte Planungskonzept, das der Bauträger dem Ge-
meinderat vorstellte, nun an Stelle von Steildächern mit ausge-
bautem Dachgeschoss zwei Vollgeschosse unterhalb flach ge-
neigter Dächer vor. Diese Bauform ist insgesamt kompakter,
energetisch optimiert und erlaubt problemlos die Errichtung
von Fotovoltaikanlagen, während sich Gauben auf steileren Dä-
chern in diesem Punkt als hinderlich erweisen würden.
Die Straßenführung innerhalb des Baugebiets ist nach dem
neuen Plankonzept einfacher, gleichzeitig aber eleganter ge-
staltet und mit 46 statt bisher 24 öffentlichen Stellplätzen benut-
zerfreundlicher geworden. Ein bei Aufstellung des ursprüngli-
chen Bebauungsplans heftig umstrittenes Thema lässt die fort-
geschriebene Planung unangetastet. Es handelt sich um das
Wegstück zwischen Eichen- und Reuther Straße, das nach wie
vor als Geh- und Radweg ausgebaut, aber nicht für den Durch-
gangsverkehr geöffnet werden soll. Dabei bleibt es, auch wenn
die damalige Befürchtung, der Verkehr zu und von der Fa. Sell-
ner würde sich künftig auf dieser Innerortstangente abspielen,
durch den Lauf der Zeit und die Absiedlung des Gewerbebe-
triebs weggefallen ist.
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Der Gemeinderat nahm sich für die Diskussion der moderni-
sierten Planung viel Zeit und erörterte eine ganze Reihe ver-
schiedener Teilaspekte eingehend, so auch die Zulassung von
Holzöfen, die 1999 noch ausdrücklich ausgeschlossen wur-
den, während Pelletheizungen heute eine anerkannte Alternati-
ve sind. Und auch Gründächer auf Garagen stellen mittlerweile
eine empfohlene Variante dar. Letztlich billigte der Gemeinde-
rat die an die Anforderungen des Jahres 2014 angepasste Pla-
nung, die in der nächsten Sitzung nochmals zur formellen Ein-
leitung des Änderungsverfahrens vorliegen wird.

Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept
soll in Auftrag gegeben werden
Für 9. Dezember 2013 hatten Vertreter des Amtes für Ländliche
Entwicklung nach Heilsbronn eingeladen, um den Mitgliedern
der Ratsgremien aus dem gesamten östlichen Landkreis eine
neue Strategie zu erläutern, die abgekürzt als „ILE“ für „Inte-
grierte Ländliche Entwicklung“ steht. Hinter dem zunächst et-
was rätselhaften Begriff verbirgt sich die Idee, dass benach-
barte Kommunen freiwillig mit der Zielsetzung zusammenar-
beiten, unter Wahrung ihrer Eigenständigkeit Aufgaben zu lö-
sen, die die Möglichkeiten der einzelnen Städte und Gemein-
den übersteigen. Die Handlungsfelder sind vielfältig und de-
cken ein breites Spektrum ab, das von Maßnahmen der Infra-
struktur, über die Förderung von Handel, Handwerk, Gewerbe,
Landwirtschaft und Tourismus bis zur Sicherung von Arbeits-
plätzen, zu den Themen Nahversorgung und Ortsbildgestal-
tung sowie zum Bau von Gemeinschaftseinrichtungen reicht.
Gemeinsam ist dem bunten Strauß an Aufgaben, dass die Kom-
munen vom Amt für Ländliche Entwicklung bei der Ausarbei-
tung ihrer Strategien unterstützt  werden, um zu tragfähigen Zu-
kunftskonzepten zu kommen, über die auch Fördermöglichkei-
ten erschlossen werden. Letztlich geht es darum, im Sinne der
Raumordnung und Landesplanung sicherzustellen, dass auf
dem Land gleichwertige Lebens- und Arbeitsbedingungen ge-
genüber den Ballungsräumen erhalten und geschaffen wer-
den.
Um festzustellen, wo Defizite, Aufgabenfelder und Potentiale
liegen, soll ein „ILEK“, ein Konzept in Auftrag gegeben werden,
das einerseits den Rahmen für weiteres Handeln abstecken
wird und andererseits Voraussetzung für die Gewährung von
Zuschüssen ist. Der Gemeinderat zeigte sich für die Idee offen
und erklärte einstimmig seine Bereitschaft, das gemeinsame
Entwicklungskonzept mitzufinanzieren, was voraussichtlich mit
3.500 € zu Buche schlagen wird.

Aufträge für das Frühjahr vergeben
Es sind die kleinen Annehmlichkeiten, die unser Leben erleich-
tern. Dazu gehören Abfallbehälter, die es ermöglichen, ein
Papiertaschentuch oder eine Bananenschale ohne schlechtes
Gewissen unterwegs zu entsorgen. In vielen Kommunen ist
dieser personalkostenintensive Service längst dem Rotstift zum
Opfer gefallen. In Neuendettelsau stellte der Bauamtsleiter
dagegen einen neuen Abfallbehälter vor, der im Laufe des Jah-
res 2014 erstmals in größerer Stückzahl beschafft werden soll.
Aus stabilem Blech gefertigt, in dezentem grauem Eisenglim-
mer lackiert und mit einem Inneneimer zum leichteren Entlee-
ren ausgestattet, erlaubt eine reduzierte Öffnung das Einwer-
fen kleinerer Abfälle, beugt aber dem „wilden“ Entsorgen gan-
zer Hausmülltüten vor. Die Austauschaktion steht zunächst mit
knapp 10.000 € auf der Beschaffungsliste 2014. Letztlich wer-
den aber im Lauf der nächsten Jahre über 30.000 € erforderlich
sein, um die mehr als 100 alten Behälter sukzessive auszutau-
schen.

Deutlich mehr, nämlich fast 114.000 €, muss die Gemeinde für
die Heizungssteuerung in der Mehrfachsporthalle ausgeben,
die Teil einer umfassenden technischen Sanierung ist. Da die
Maßnahme keinen Aufschub duldet, musste die Gemeinde den
Auftrag vergeben, obwohl der niedrigste Preis mehr als 18 %
über den Erwartungen liegt.

Günstige Angebote will sich der Bauamtsleiter für die Straßen-
baumaßnahmen in der bevorstehenden Bausaison sichern,
die zwar erst in einigen Monaten anstehen, aber doch schon
jetzt bedacht sein wollen. Denn die Firmen unterbreiten im aus-
gehenden Winter meist attraktive Preise, um ihre Auftragsbü-
cher für das Frühjahr zu füllen. Straßenbaumaßnahmen und
Gehwege für zusammen nicht weniger als 560.000 € sollen
deshalb in den nächsten Wochen im Vorgriff auf den Haushalt
2014 ausgeschrieben werden, dessen offizielle Verabschie-
dung noch einige Wochen in der Zukunft liegt.

Stadtentwicklungskonzept Heilsbronn
findet Zustimmung
Die Beteiligung benachbarter Kommunen ist nach dem Bau-
gesetzbuch für verschiedene Planungsverfahren vorgeschrie-
ben. Meist sind es Bebauungs- oder Flächennutzungspläne,
die zur Anhörung eingehen. Außergewöhnlich nimmt sich
demgegenüber das „ISEK“ aus, das integrierte Stadtentwick-
lungskonzept, das die Stadt Heilsbronn in Auftrag gegeben hat.
Auf nicht weniger als 357 Seiten soll das Werk einen Orientie-
rungsrahmen für die Entwicklungen in der Nachbarstadt wäh-
rend der nächsten 10 – 15 Jahre abstecken. Es liegt in der
Natur der Sache, dass die Berührungsflächen zu Neuendettel-
sau nicht sehr groß sind. Aussagen gibt es jedoch zur kommu-
nalen Allianz, die von der beauftragten Planerin als regionale
Stärke eingestuft wird, bietet sie doch eine gute Grundlage für
abgestimmtes Handeln der benachbarten Kommunen. Gleich-
zeitig hebt sie aber kritisch den Finger, und mahnt an, dass
dieses Potential bislang nicht ausgeschöpft wird, obwohl kon-
zertierte Aktionen auf verschiedenen Gebieten möglich und
geboten wären, etwa dem Aufgabenfeld Tourismus. Trotz die-
ser Einschätzung stimmte der Gemeinderat dem Heilsbronner
Stadtentwicklungskonzept ohne Vorbehalte zu.

                                                                 R.R.

Elterninformationsabend
für die 5. Ganztagsklasse
Am Mittwoch, 02. April 2014 um 19.30 Uhr findet in der Mittel-
schule Neuendettelsau, Friedrich-Bauer-Straße 27, ein Infor-
mationsabend über die 5. Ganztagesklassen in Neuendettel-
sau und Lichtenau statt.
Es werden die Ziele und der Ablauf einer gebundenen und ei-
ner offenen Ganztagesklasse genau erläutert.

SCHULANMELDUNG
Am Montag, 31. März 2014 findet in der Grundschule Neuen-
dettelsau die diesjährige Schulanmeldung statt. Die Ein-
schreibtermine werden zu gegebener Zeit mit Aushang in den
Kindergärten bekannt gegeben.
Anzumelden sind alle Kinder, die im kommenden Schuljahr
2014/15 erstmals schulpflichtig werden. Schulpflichtig sind alle
Kinder, die am 30. September dieses Jahres sechs Jahre alt
sein werden, also spätestens am 30. September 2008 gebo-
ren sind.
Anzumelden sind ferner alle Kinder, die im vorigen Jahr vom
Besuch der Grundschule zurückgestellt worden sind, der Zu-
rückstellungsbescheid ist dabei vorzulegen.
Die Pflicht zur Schulanmeldung besteht auch dann, wenn die
Erziehungsberechtigten beabsichtigen ihr Kind vom Besuch der
Grundschule zurückstellen zu lassen. Die Entscheidung über
die Zurückstellung trifft die Schulleitung.
Ein Kind kann auf Antrag der Erziehungsberechtigten zur Schul-
aufnahme angemeldet werden, wenn es nach dem 30. Sep-
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tember 2008 geboren ist und auf Grund der körperlichen, sozi-
alen und geistigen Entwicklung zu erwarten ist, dass es mit
Erfolg am Unterricht teilnehmen wird. Bei einem Kind, das nach
dem 31. Dezember sechs Jahre alt wird, ist ein schulpsycholo-
gisches Gutachten erforderlich.
Die Erziehungsberechtigten werden gebeten, persönlich mit
dem Kind zur Schuleinschreibung zu kommen und die Geburts-
urkunde, die Bestätigung über die Teilnahme am apparativen
Seh- und Hörtest sowie den Nachweis über die U9 mitzubrin-
gen.

Freunde aus Treignac kommen
nach Neuendettelsau
In der Zeit vom 29. Mai (Himmelfahrt) bis Sonntag, 1. Juni er-
warten wir Gäste aus unserer französischen Partnergemeinde
Treignac. Aus unserer fast 20 jährigen Beziehung sind bereits
viele Freundschaften entstanden. Wir freuen uns, dass sich
sowohl in Treignac als auch in Neuendettelsau immer wieder
neue Personen an dem Programm beteiligen. Möchten auch
Sie Gäste aus Treignac aufnehmen oder sich an dem Pro-
gramm  beteiligen? Nähere Informationen hierzu erhalten Sie
bei der Gemeinde (Frau Hahn Tel. 502-42).
Am Samstag, 31. Mai findet  ein deutsch-französisches Bür-
gerfest am Feuerwehrhaus statt. Diesen Termin sollten Sie
sich heute bereits vormerken!

Zu vermieten
Garage/Lagerfläche
Die Gemeinde Neuendettelsau vermietet für ca. ein Jahr 1 Dop-
pelgarage/Lagerfläche im alten Feuerwehrhaus, Hubstraße 1,
Garage/Lagerhalle ca. 64 m², Preis 180,00 €.
Interessenten werden gebeten, sich im Rathaus, Zimmer 24
oder bei Herrn Dörr, Tel. 502-19 zu melden.

Baulandbörse=======================
Die Gemeinde Neuendettelsau bietet unter anderem folgende,
unbebaute Grundstücke im Baugebiet Froschlach/Birkig zu
preisgünstigen Konditionen an:

Dienstags wöchentlich
Kreative Betreuungsgruppe als Entlastungsangebot
für pflegende Angehörige von 14.30 – 17.00 Uhr im
Therese-Stählin-Heim. Informationen unter Tel.: 8-
4269, dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen
Staatsministeriums für Arbeit und Sozialordnung, Fa-
milie und Frauen gefördert.

Mittwochs wöchentlich
Lebensmittelausgabe der Tafel von 12.00 bis 13.00
Uhr im Löhehaus, Hauptstraße

Donnerstags wöchentlich
Vital Ü 55 von 14.30 – 15.30 Uhr im Wohnpark (Krea-
tivraum), Hermann-von-Bezzel-Straße. Anmeldung und
Informationen unter Tel.: 8-4269.
Tanzen zur Freude und Besinnung von 14.30 – 16.00
Uhr im Kapitelsaal, Heckenstraße.
Chorprobe des Gesangvereins: 19.30 Uhr Männer-
chor, 20.15 Uhr gemischter Chor im Besucherzentrum
der Diakonie, Wilhelm-Löhe-Straße.

Donnerstag, 06. März
Nikolai-Frauenkreis um 19.30 Uhr im Löhehaus, Haupt-
straße. Karl-Günter Beringer berichtet von seiner „Rei-
se zu den Pinguinen“.
Treffen der Kindergruppe „Wilde Würmer“ des Vogel-
schutzvereins um 14.30 Uhr am Haus der Stille, Ein-
gang zum Muna-Rundweg. Wir wollen gemeinsam Nist-
kästen säubern, dabei unser Wissen über die heimi-
schen Singvögel erweitern, am Rad drehen (lasst euch
überraschen) und einen lustigen Nachmittag verbrin-
gen. Rückfragen/Anmeldung bei Claudia Simon, Tel.:
0160/64 44 77 2.

Freitag, 07. März
Monatsversammlung des Kleintierzuchtvereins um
20.00 Uhr im Haus der Kleintierzüchter, Bechhofener
Straße 5.

Montag, 10. März
Arbeitskreissitzung des Vogelschutzvereins um 20:00
Uhr im Fäßla, Hauptstraße.

Öffnungszeiten:

Rathaus
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch, Freitag 14.00 – 16.00 Uhr

Gemeindebücherei
Montag – Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Montag 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 17.00 Uhr

Abfallwirtschaft:

Winteröffnungszeiten Wertstoffhof
01. November – 31. März
Mittwoch 14.00 – 17.00 Uhr
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr

Abfuhrtermine in Neuendettelsau und seinen Ortsteilen
Grüne Tonne: Gelber Sack:
Donnerstag, 27. März 2014 Dienstag, 18. März 2014
Biotonne: Restmüll:
Mittwoch, 19. März 2014 Mittwoch, 12. März 2014

- Bauplatz für Doppelhaushälfte, Birkig, sofort bebaubar,
469 m², voll erschlossen, ca. 63.906,— €

In den Preisen sind bereits die Hausanschlusskosten für Was-
ser, Strom und Nahwärme enthalten. Der Anschluss an die
Nahwärme erspart Ihnen eine teure Einzelheizung.

Die Gemeinde gewährt zudem einen Kinderbonus in Höhe von
2.000 €, für jedes beim Bezug im Haushalt der Eltern lebende,
minderjährige Kind. Der Bonus gilt auch für bis zu 5 Jahre nach
dem Bezug geborene Kinder.

Im Auftrag als Miteigentümer zu verkaufen:
- Bauplatz für Einfamilienhaus, Birkenhofstr. 26, sofort bebau-
bar, 740m², voll erschlossen,   ca. 106.170,-€.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an unseren Bauamtsleiter,
Herrn Scheuerpflug, Tel.: 502-15 oder per E-Mail an guenter.
scheuerpflug@neuendettelsau.eu
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Dienstag, 11. März
Literaturkreis im Wohnpark mit Dr. Elisabeth Fuchshuber-
Weiß um 16.00 Uhr im Clubraum des Wohnparks, Her-
mann-von-Bezzel-Straße. Thema: „Rilke-Gedichte“ – Rück-
schau. Unkosten: 4,00 €, Info-Tel.: 8-4793.
Seniorennachmittag von St Nikolai im Löhehaus, Haupt-
straße; Thomas Zmija berichtet ab 14.30 Uhr über „Chris-
tenverfolgung heute: Wo der Glaube etwas kostet“.
Fünfter Abend des Glaubenskurses „Spur 8“ um 19.30 Uhr
im Löhehaus, Hauptstraße. Thema: „Jesus – Wo sich Him-
mel und die Erde berühren.“

Mittwoch, 12. März
Treffen der Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs um 14:00
Uhr im Rotkreuzheim, Haager Straße zum Thema „Mütter
sind nicht an Allem schuld“ referiert Frau Andrea Leuchs
Offener Gesprächskreis für Männer „Man(n) trifft sich“ um
20.00 Uhr im Wintergarten des DiaLog Hotels, Wilhelm-
Löhe-Straße. Thema: „Christliche Gemeinden in China und
kirchlicher Aufbruch in Asien. Bericht und Gespräch mit Tho-
mas Paulsteiner, Fachreferent Ostasien bei Mission Eine-
Welt.

Donnerstag, 13. März
Treffen des Seniorenkreises St. Franziskus um 15:00 Uhr
im Pfarrheim St. Franziskus, Tulpenstraße. Thema: „Ein
Fasten wie es Gott gefällt?“ Wie man die gnadenreiche
Fastenzeit fruchtbringend nutzen kann.

Dienstag, 18. März
Seniorentreff des Roten Kreuzes um 14:30 Uhr im Rot-
kreuzhaus, Haager Straße. Diavortrag: „Wunderbares Indi-
en“, von Pfarrer Hackner.
Sechster Abend des Glaubenskurses „Spur 8“ um 19.30
Uhr im Löhehaus, Hauptstraße. Thema: „Christ werden –
Wie Gott mit mir anfängt.“

Mittwoch, 19. März
Offener Frauentreff von St. Laurentius um 20:00 Uhr im
Wintergarten des DiaLog Hotels, Wilhelm-Löhe-Straße mit
dem Thema: „Herzlich Willkommen in Neuendettelsau“.
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Kindergruppe im Löhehaus
Die Kindergruppe für 1.-2. Klasse der Kirchengemeinde St. Ni-
kolai findet nach den Faschingsferien nicht mehr am Montag,
sondern am Mittwoch von 16 – 17.30 Uhr statt.
Verantwortlich sind jetzt:
Alfred Hess, (Tel 0173-7437548)
Marina Theil (Tel 2952)
Josefine Bittel (Tel 4964)

Wasserströme in der Wüste:
Weltgebetstag von Frauen aus Ägypten=====
Am Freitag, den 7. März 2014, feiern Menschen rund um den
Erdball Gottesdienste zum Weltgebetstag. Auch bei uns in Neu-
endettelsau: um 19 Uhr in St. Nikolai und um 19.30 Uhr in Reuth.
Die Gottesdienste sind  jeweils von einem Team liebevoll vor-
bereitet worden. Die Vorbereitungs-Teams laden sie herzlich
nach den Gottesdiensten zu einer Nachfeier ein. Die Nachfeier
für Reuth findet im Gasthof Jägerheim in  Haag statt. In Neuen-
dettelsau laden wir ins Löhehaus ein.
In Zeiten politischer und gesellschaftlicher Umbrüche kommt
der Weltgebetstag 2014 aus Ägypten. Mitten im „Arabischen
Frühling“ verfassten die Frauen des ägyptischen Weltgebets-
tagskomitees ihren Gottesdienst. Ihre Bitten und Visionen sind
hochaktuell: Alle Menschen in Ägypten, christlich und musli-
misch, sollen erleben, dass sich Frieden und Gerechtigkeit
Bahn brechen, wie Wasserströme in der Wüste! (Jes 41,18ff.)
Rund um den Erdball werden sich am Freitag, den 7. März 2014,
die Besucherinnen und Besucher der Gottesdienste zum Welt-
gebetstag dieser Hoffnung anschließen.
Wasser ist das Thema des Gottesdienstes – sowohl symbo-
lisch, als auch ganz real. Zum einen ist es eine gefährdete
Ressource in Ägypten, einem der wasserärmsten Länder der
Erde. Zum anderen dienen Wasserströme als Hoffnungssym-
bol für Ägyptens Christinnen und Christen, die unter Einschüch-
terungen und Gewalt radikaler islamistischer Kräfte leiden.
Dass Christen und Muslime, Arme und Reiche, Frauen und
Männer 2011 und 2013 gemeinsam für Freiheit und soziale
Gerechtigkeit protestierten, gab vielen Menschen Hoffnung. Mit
Blick auf die damaligen Forderungen fragt der Weltgebetstag
nach der heutigen Situation und nimmt dabei vor allem die ägyp-
tischen Frauen in den Blick. Mit den Kollekten der Gottesdiens-
te werden u.a. zwei ägyptischen Partnerorganisationen unter-
stützt, die sich für Mädchenbildung und die Mitbestimmung von
Frauen einsetzen.

Blumenschmuckpreise und Diavortrag
Am Sonntag, 09. März 2014 findet die vom Obst- und Garten-
bauverein Neuendettelsau organisierte Versammlung mit Preis-
vergabe im Blumenschmuckwettbewerb 2013 statt.
Veranstaltungsort ist der Festsaal der Augustana, mit Beginn
um 19.00 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen ein Gruß- und Dankeswort unse-
res Bürgermeisters und Ehrungen verdienter Blumenfreunde
im Sinne der Ortsverschönerung.
Den Diavortrag gestalten Uwe Huber und Jürgen Deuerlein
unter dem vielsagenden Thema: „Abenteuerwandern im türki-
schen West-Taurusgebirge – auf den Spuren von Paulus.“
Wir freuen uns auf Ihren Besuch, die Blumenpreise und den
Lichtbildervortrag.
Gäste, die diese besondere Landschaft interessiert, sind herz-
lich eingeladen!

Bruder Siegfried Huber

Fünf Fastenpredigten 2014 in St. Laurentius
Der Rektor der Diakonie Neuendettelsau, Prof. Dr. h.c. Hermann
Schoenauer, lädt Sie herzlich zu den Fastenpredigten 2014 ein.
„Die diesjährige Reihe der Fastenpredigten nimmt Perspekti-
ven und Ziele diakonischer Bildungsarbeit in den Blick. Wir freu-
en uns, dass wir fünf namhafte Persönlichkeiten aus Kirche,
Wissenschaft und Politik gewinnen konnten, die über viel Er-
fahrung in ihrem jeweiligen Thema verfügen“, betonte Rektor
Schoenauer. Die Gottesdienste beginnen jeweils um 9.30 Uhr
in der St. Laurentiuskirche. Im Anschluss besteht die Gelegen-
heit zu einem Predigtnachgespräch im Mutterhaus.
Die Termine lauten:
9. März 2014, Invokavit, Prof. Dr. Dr. Elmar Nass (Fürth), Markus
12, 28-34: „Das Doppelgebot der Liebe. Religiöse Bildung und
soziale Verantwortung.
16. März 2014, Reminiszere, Probst-Stellvertreter Pfr. Thomas
Vieweg, Kaliningrad, Matthäus 15, 21-28: „Jesus und die kana-
anäische Frau. Interkulturelle Kompetenz“
23. März 2014, Okuli, Pastor Uwe Mletzko (Bremen), 1. Korin-
ther 12, 12-27: „Viele Glieder – ein Leib. Inklusive Bildung.“
30. März 2014, Lätare, Prof. Dr. Beate Hofmann (Bielefeld-
Bethel), 1. Mose 12, 1-4: „Abrahams Aufbruch. Lebenslanges
Lernen und diakonisches Profil.“
06. April 2014, Judika, Staatsministerin a.D. Christa Stewens
(Ebersberg), Lukas 3, 41-52: „Der zwölfjährige Jesus im Tem-
pel. Allgemein- und Persönlichkeitsbildung.
Nähere Infos zu den Predigern finden sie auf unter
www.diakonieneuendettelsau.de

Do you speak English?
Im Wohnpark der Diakonie startet eine neue Runde englische
Konversation. Wir treffen uns 14-tägig mittwochs von 10:00 bis
11:00, um uns über Themen zu unterhalten, die uns interessie-
ren, kleine Texte zu lesen, englische Redewendungen aufzufri-
schen, etc. – eine angenehme Weise, die kleinen grauen Zel-
len fit zu halten! Der Kurs umfasst zehn Einheiten und kostet
40,00 € pro Person. Das erste Mal kann unverbindlich ge-
schnuppert werden. Der neue Kurs beginnt am Mittwoch, 12.
März 2014.
Interessierte melden sich bitte bei Frau Doppelhammer-Schind-
ler, Wohnpark, Hermann-von-Bezzelstr. 14, Tel. 8 4793 oder der
Kursleiterin, Diakonisse Ruth Gänstaller, Mutterhaus, Tel. 8
3345.

Mitgliederversammlung des Diakonievereins
Neuendettelsau und Umgebung e.V.
Die Versammlung findet am Dienstag, 18.03.2014 um 16.00
Uhr im Löhehaus, Hauptstraße statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen Berichte aus der Diakoniestation und dem Diakonischen
Werk Windsbach sowie aktuelle Informationen aus dem Dia-
konieverein. Die Jahresrechnung 2013 wird den Mitgliedern
vorgelegt. Frau Gilch wird über Leistungen der Pflegeversiche-
rung und das neue Pflegeausrichtungsgesetz informieren.
Wünsche und Anträge müssen acht Tage vor der Mitgliederver-
sammlung beim Vorsitzenden schriftlich eingegangen sein.

Pfr. Jürgen Singer

„Wolfsmilch“ – Szenische Hommage an
den Lichtenauer Autor Wolf Klaußner
Michael Lösel, Holger Trautmann und Günter Körner führen mit
Witz und Scharfsinn am Freitag, 21. März 2014 um 20.00 Uhr in
Lichtenau in der alten Turnhalle durch das literarische Dickicht
eines bedeutenden fränkischen Autors. Kartenvorverkauf: 11,00
€ bei der Gemeinde Lichtenau oder im FLZ Ticketshop Ans-
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bach oder bei der Kulturburg (Tel.: 09827/92 55 24) oder online
unter www.kulturburg-lichtenau.de

Passionsmusik zwischen Renaissance und
Gegenwart mit dem Amadeus-Chor
Der Amadeus-Chor stellt mit seinem aktuellen Konzertpro-
gramm unter Beweis, dass die Passionszeit auch ohne die
berühmten Vertonungen des Leidens und Sterbens Jesu Christi
von Johann Sebastian Bach denkbar ist. Zu hören sind Buß-
psalmen sowie Vertonungen zweier bekannter Texte der kirch-
lichen Passionsfrömmigkeit: Stabat Mater und O Crux Splendi-
dior. Die 40 Sängerinnen und Sänger nehmen Sie mit auf eine
Reise, die mit Bußpsalmen der Karwoche unmittelbar vor dem
eigentlichen Passionsgeschehen beginnt. Die zweite Station
und gleichzeitig der Mittelpunkt des Programms ist das Kreuz
auf Golgatha, unter dem Maria ihren Sohn beweint: Stabat Ma-
ter. Am Ende des Konzerts erklingt mit O Crux Splendidior eine
hymnische Meditation auf das Kreuz, das Sterben Jesu Christi
und seine Bedeutung. An allen Stationen seines Passionspro-
gramms konfrontiert der Amadeus-Chor Werke der Renais-
sance mit Vertonungen der Gegenwart. Begleitet wird der Ama-
deus-Chor von Matthias Querbach an der Orgel.
Das Ergebnis: ein höchst spannender Streifzug durch die Mu-
sikgeschichte – zu hören am 22. März um 18 Uhr in St. Lauren-
tius.
Der Eintritt ist frei, am Ausgang findet eine Kollekte statt.

Mitarbeiter/innen für das Spielmobil in den
Sommerferien 2014 gesucht

Voraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Führerschein Kl. B,
Interesse an der Kinder- und Jugendarbeit, Pädagogische Eig-
nung, Bereitschaft zur Teamarbeit, Bereitschaft an einem Vor-
bereitungswochenende teilzunehmen, Bereitschaft, zu wech-
selnden Einsatzorten im Landkreis Ansbach unterwegs zu sein,
Fähigkeit, die Fahrzeuge des Spielmobils zu fahren (IVECO-
Bus, VW-Bus).
Kontaktaufnahme bis spätestens Mitte/Ende März bei Wolfgang
Dittenhofen, Kommunale Jugendarbeit, Crailsheimstraße 64,
Ansbach, wolfgang.dittenhofer@landratsamt-ansbach.de, Tel.:
0981/468-5481 oder 0981/468-5482

LAURENTIUS-GYMNASIUM
Europaschule auf dem Löhe-Campus
Anmeldung für die 5. Jahrgangsstufe (auch gebundene Ganz-
tagsklasse) vom 31. März bis 03. April, 09.00 -17.00 Uhr.
Wir bieten ein ganzheitliches Erziehungskonzept mit christli-
cher Werteorientierung, fördern unsere Schülerinnen und Schü-
ler durch ein umfangreiches Zusatzangebot (Wahlfächer, Un-
terstützungsangebote) und bieten verschiedene Formen der
Betreuung (Tagesheim, Mensa, Hausaufgaben- und Mittags-
betreuung) an.
In den Jahrgängen 5 und 6 bilden wir kleine Klassen mit
höchstens 26 Schülern.
Bewerber aus benachbarten Landkreisen melden sich bitte bis
zum 01. April an.
Es werden benötigt:

- Zwischeninformationen zum Leistungsstand
- Kopie der Geburtsurkunde

Das Übertrittszeugnis im Original muss bis 05. Mai 2014 nach-
gereicht werden.
Tel.: 8-6415 oder 8-6425, Fax: 8-6841 oder E-Mail: sekretariat.
gymnasium@diakonieneuendettelsau.de

Wir suchen Sie
Haben Sie Freude am Umgang mit Menschen – Helfen Sie
gerne – Suchen Sie eine sinnvolle Tätigkeit? Wir brauchen Helfer
für unsere Betreuungsgruppen in Neuendettelsau und Winds-
bach die unsere Fachkräfte einmal in der Woche für ca. 3 Stun-
den unterstützen. Die dafür notwendige Schulung, sowie für
Sie eine Aufwandsentschädigung für die Zeit in der Betreuungs-
gruppe wird durch unsere Sozialstation übernommen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann sind Sie herzlich einge-
laden, am Montag 07. April 2014 um 16:30 Uhr im Terrassen-
cafe am Wohnpark bei einer Tasse Kaffee mehr zu erfahren.

Mädchen – Lust auf Fußball?
Wir laden zum Schnuppertraining ein.
Die Jugendabteilung „Fußball“ des TSC Neuendettelsau lädt
aufgrund mehrfacher Anfragen alle sport- und fußballbegeis-
terten Mädchen zu einem kostenlosen und unverbindlichen
Schnuppertraining ein.
Termin: Samstag, 05.04.2014 von 10.30 – 12.00 Uhr
Ort: Sportplatz, Heilsbronner Straße

Altersklasse:  etwa 9 bis 13 Jahre
Alles was ihr braucht sind Sport-/Fußballschuhe, Sportkleidung
und ausreichend zu trinken. Für uns stehen der Spaß und die
Freude am Fußballspielen, die Bewegung ganz besonders der
Aufbau eines Mannschaftsgefühls im Mittelpunkt.
Anmeldungen sind zur besseren Planung wünschenswert. Aber
auch spontane und etwas jüngere/ältere Trainingsgäste sind
natürlich herzlich willkommen. Ansprechpartner für Fragen und
Anmeldungen sind unser Übungsleiter Andreas Uhl (0160/
7669578) und unser Jugendleiter Jürgen Lehnert (0176/
24160467).
Haben wir dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns sehr,
dich gerne auch deine Eltern zum Schnuppertraining am
05.04.2014 begrüßen zu dürfen.

TSC Neuendettelsau, Jugendabteilung –
Fußball (www.fußball-tsc.de)

Jetzt anmelden!!!
Jungscharfreizeit 2014 für Mädchen und
Jungs von 9 bis 13 Jahren
vom 8. bis 14. Juni (erste Woche Pfingstferien) in Münchstein-
ach / Steigerwald
In den Pfingstferien bietet die Kirchengemeinde St. Nikolai
wieder eine „Jungscharfreizeit“ für Kinder an. Die Kinder erwar-
tet ein abwechslungs- und erlebnisreiches Programm von Mor-
gensport  bis Nachtwanderung, von Brot backen bis zum ganz-
tägigen Geländespiel, von Bastelworkshops bis zu spannen-
den Geschichten am Lagerfeuer.
Anmeldungen liegen im Eingang der St. Nikolai Kirche und in
der Gemeindebücherei aus. Anmeldeschluss ist der 16. Mai.
Veranstalter: Nikolai Youth Church (nyc), www.nyc-
neuendettelsau.de
Rückfragen an Andreas Güntzel Tel. 689116

Fahrkartenverkauf in Neuendettelsau
Öffnungszeiten des Verkaufsschalters der Deutschen Bahn im
Bahnhof:
Montag – Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag – Freitag 13.00 – 17.00 Uhr
Telefonisch ist der Bahnhof unter der Nr. 4236 zu erreichen.

Prinzessinnen in der Überzahl
Neuendettelsau auf dem Weg zur Monarchie? Beim Faschings-
ball des Elternbeirates der Integrativen Kindertagesstätte Bun-
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te Oase konnte man fast diesen Eindruck gewinnen. Viele Mäd-
chen waren als Prinzessin verkleidet. An Prinzen herrschte je-
doch ein Mangel. Zum Tanz wurden die Prinzessinnen eher von
Rittern, Indianerhäuptlingen, Cowboys, Zauberern, Feuerwehr-
männern oder auch Bauarbeitern aufgefordert. Erfreulich viele
Mamas und Papas hatten sich ebenfalls mit ihren Verkleidun-
gen ins Zeug gelegt. So waren Bienen, Clowns, Elfen, Hexen,
eine orientalische Wahrsagerin und sogar ein rotes Pferd zu
sehen. Doch es wurde nicht nur getanzt. Bei den unterhaltsa-
men Spielen konnten sich die Kinder austoben und bei Wett-
spielen waren die Erwachsenen, trotz vorheriger Stärkung mit
Kaffee, Apfelschorle, Krapfen und Brezen, gegen die Kinder wie
immer völlig chancenlos. Ein großes Gruppenbild als Erinne-
rung beschloss den Fasching. Die royale Übernahme konnte
übrigens noch einmal abgewehrt werden.

                                       Bernd Meyer

Gruppenbild Kinderfasching „Bunte Oase“

„Freut euch alle, singt mit Schalle!“
Mit diesem „Festchor“ von Johann Sebastian Bach gab sich
der Gesangverein 1882 Neuendettelsau bei seiner Hauptver-
sammlung im Besucherzentrum der Diakonie das Motto für die
Singproben und Auftritte der nächsten Monate.
Bevor die Vorstandschaft Rechenschaft ablegte über das ab-
gelaufene Vereinsjahr, gedachten die Sängerinnen und Sän-
ger jedoch mit Mozarts „Ave Verum Corpus“ der im Jahr 2013
verstorbenen Vereinsmitglieder.
So bildete die musikalische Ausgestaltung von 8 Beerdigun-
gen einen wesentlichen Teil der insgesamt 18 Auftritte des
Chores, wusste Schriftführerin Brigitte Kittel aus dem Vereins-
leben zu berichten.
44 aktive Mitglieder bereiteten sich bei 34 Chorproben darauf
vor, das geistliche und kulturelle Leben des Ortes mit ihren
Liedvorträgen zu bereichern. Das vom Heimat- und Geschichts-
verein traditionell veranstaltete Ostereifest stand, wie immer,
am Anfang aller öffentlichen Auftritte. Es folgte ein für die Sän-
gergruppe „Untere Rezat“ organisiertes Sonnwendkonzert am
22. Juni in St. Franziskus, bei dem die Zuhörer 460 Euro spen-
deten, die direkt an die Opfer der Flutkatastrophe des Früh-
sommers 2013 in Deggendorf weitergeleitet wurden.
Die Kirchweih im Juli sowie das Dorffest im September boten
dem Verein weitere Gelegenheiten, öffentlich aufzutreten und
die Neuendettelsauer mit Gesang zu erfreuen. Aber auch am
Volkstrauertag sowie zur Advents- und Weihnachtszeit berei-
cherte der Chor die Gottesdienste in St. Nikolai und St. Franzis-
kus.
Etliche runde Geburtstage sowie drei goldene Hochzeitsfeiern
verdienter Vereinsmitglieder waren Anlass für Lob- und Dank-
lieder, Jubel- und Festgesänge.
Neben den aktiven Sängerinnen und Sängern trugen 68 „Pas-
sive“ mit ihren Mitgliedsbeiträgen zum erfreulich ausgegliche-
nen Haushalt des Vereins bei.

Kassier Norbert Frank wurde nach seinem Bericht einstimmig
entlastet, die Vorstandschaft bedankte sich im Namen des ge-
samten Vereins für seine zur vollsten Zufriedenheit ausgeübte
Tätigkeit. Bürgermeister Gerhard Korn hat, so berichtete Ro-
land Blaser, zugesagt, den Verein weiterhin zu unterstützen,
Spenden seitens der Gemeinde, der Sparkasse sowie aus pri-
vater Hand wurden sehr dankbar verbucht.
Problematisch ist immer noch das Durchschnittsalter des
Chors, was auch daran zu sehen ist, dass sich 4 Mitglieder aus
dem „aktiven Singen“ verabschiedeten. Zum Ausgleich war der
Eintritt 5 neuer aktiver Sängerinnen und Sänger zu verzeichnen.
Bei einer kulturell wie gastronomisch gelungenen Fahrradtour
nach Heilsbronn am Himmelfahrtstag sowie einem ebenso in
bester Erinnerung bleibenden Ausflug nach Volkach mit Mini-
kreuzfahrt auf der Mainschleife und fröhlicher Einkehr bei ei-
nem Winzer im Weinberg wurde die Geselligkeit gepflegt,
ebenso beim Auftritt der Neuendettelsauer beim 21. Bundes-
Singen des Fränkischen Sängerbundes in Feuchtwangen an
einem heißen Sonntag im Juli. 30 Chöre aus Franken und der
Oberpfalz gaben sich dort in den Kirchen, auf dem Marktplatz,
im Kreuzgang und in der Stadthalle ein qualitativ hochwertiges
musikalisches Stelldichein.
Vorweihnachtliche Freude kam bei den Bewohnern dreier Det-
telsauer Seniorenheime auf, als ihnen der Chor in der Advents-
zeit einen Besuch abstattete und Weihnachtslieder vortrug.
Zahlreiche Besucher aus Neuendettelsau und Umgebung,
diesmal auch junge, konnten sich aber auch beim Weihnachts-
markt der Dorfgemeinde von der Leistung des Chores über-
zeugen.
Das Vereinsjahr klang aus mit der vereinseigenen Weihnachts-
feier am 19. Dezember, bei der Andreas Frey, Geschäftsführer
des Sängerkreises Ansbach, verdiente Sänger ehrte und mit
Präsenten bedachte. Karl Ordner, der dem Verein 60 Jahre die
Treue gehalten hatte und im April 2013 verstorben war, wurde
in Anwesenheit seiner Angehörigen posthum geehrt.
So zog Vorstandsmitglied Roland Blaser Bilanz: ein hervorra-
gender Chorleiter, gelungene Auftritte sowie bereichernde Aus-
flüge zeugen von der Qualität des Vereins. Dringend nötig sei-
en junge Stimmen. Blaser dankte Hermann Löhr dafür, dass er
als Dirigent gelegentlich einspringt und seine Kompetenz zum
Wohl des Vereins einbringt, sowie dem Chorleiter Helmut Lam-
mel, der die Sängerinnen und Sänger seit seinem Einstand
2011 zu beeindruckenden Leistungen anspornt. Letzterer
wiederum bedankte sich in seinem kurzen Rückblick für die
erfreulichen Aktivitäten der Mitglieder und für die gute Organisa-
tion des Vereinslebens. Er regte an, dass sich der Chor bei
einem Leistungssingen beteiligt, das am 22. November 2014
in Sulzbach-Rosenberg stattfinden wird.
Betrachtungen darüber, wie man den reinen Männerchor aus-
bauen sowie die Probezeiten für diesen und den gemischten
Chor besser koordinieren könnte, beendeten die Versamm-
lung. Mit der abschließenden Darbietung eines ergreifenden
„Ave Maria“ von Karl May unterstrichen die Männerstimmen ein-
drucksvoll die Berechtigung solcher Überlegungen.

ko

Mitgliederversammlung am 17. Februar 2014
„Eine fröhliche und tatkräftige Gemeinschaft“ nannte der 1. Vor-
sitzende Dr. Hermann Vorländer den Heimat- und Geschichts-
verein Neuendettelsau und Umgebung e.V. In seinem Bericht
über ein vielfältiges Vereinsjahr dankte er den vielen Mitglie-
dern, die sich bei verschiedenen Veranstaltungen in bewun-
dernswerter Weise engagierten.
Zentrum der Aktivitäten war dabei wieder vorwiegend das im
Bahnhof untergebrachte Löhe-Zeit-Museum, vor dem am Palm-
samstag das traditionelle Ostereifest stattfand sowie an einem
lauen Abend im Mai die zweite Museumsnacht mit Nachwäch-
terbesuch und drei Musikgruppen.
Viele Neuendettelsauer und Besucher von auswärts informier-
ten sich bei zwei von Dr. Rößler bzw. Martin Vollet organisierten
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Sonderausstellungen darüber, wie man früher schriftlich
miteinander verkehrte bzw. wie das Löhedorf aus der Vogelper-
spektive aussieht.
Historische Spaziergänge mit Heimatforscher Dr. Manfred Keß-
ler führten zu Dörfern in der Nachbarschaft, der fränkische Karp-
fen war das Thema einer Exkursion nach Neustadt an der Ais-
ch, und bei mehreren Vorträgen im Gasthof Sonne konnten sich
zahlreiche Zuhörer über historische und heimatkundliche Sach-
gebiete informieren.
Die wichtigste Personalentscheidung im Jahr 2013 war die
Wahl von Walter Hacker zum Leiter des Löhe-Zeit-Museums,
nachdem Dr. Hans Rößler diese Funktion 16 Jahre lang mit
großem fachkundigen Einsatz wahrgenommen hatte. Dr. Hans
Rößler wurde als Beisitzer in den Vorstand gewählt und hat
den Vorsitz im Vorbereitungsausschuss für die nächste Son-
derausstellung zum Thema „Neuendettelsau und die Erste
Weltkrieg“ übernommen.
Hacker, dem bescheinigt wurde, seine neuen Aufgaben mit viel
Schwung, neuen Ideen und Sachverstand anzugehen, dankte
den ehrenamtlich tätigen Mitgliedern, die durch ihren unermüd-
lichen Einsatz ermöglicht haben, dass im Museum seit dessen
Eröffnung im Jahr 1998 über 22.000 Besucher gezählt wurden,
davon etwas mehr als tausend im abgelaufenen Museums-
jahr. Ab 2014 soll das Löhe-Zeit-Museum nur noch sonn-und
feiertags geöffnet sein.
Herta Deuerlein, die für die Finanzen zuständig ist, konnte Er-
freuliches berichten: der Verein nahm fast so viel ein wie er
ausgeben musste, Rücklagen wurden weniger als erwartet in
Anspruch genommen. Der Mitgliederbestand beträgt nach ei-
nigen Zu- und Abgängen 153.  Allerdings sei es schwer, so Dr.
Vorländer, jüngere Menschen für den Verein zu gewinnen, eine
Zeiterscheinung, die sich auch bei manch anderem Verein be-
obachten lässt.
Leider waren die Bemühungen des Vereins, dass die Mittel-
schule Neuendettelsau den Namen des Missionsgründers und
Grammatiklehrers Friedrich Bauer erhält, nicht von Erfolg ge-
krönt.
Das Veranstaltungsprogramm des Vereins für 2014 ist wieder
sehr reichhaltig. In Vorbereitung ist u. a. die schon erwähnte
Ausstellung zum Thema „Neuendettelsau und der Erste Welt-
krieg“, deren Eröffnung für den 6. April vorgesehen ist. Eine vom
2. Vorsitzenden Günter Kohlmann gestaltete Diashow, bei der
die Vereinsaktivitäten des vergangenen Jahres in Erinnerung
gerufen wurden, rundete den Abend ab.

ko

Vom sicheren Umgang mit dem Pferd –
Bodenarbeit mit Petra Hacker im
Reit- und Fahrverein Neuendettelsau e.V.
Um ein Pferd in unterschiedlichsten Situationen sicher führen
zu können, muss der Mensch zur zuverlässigen Leitperson
werden, der das Tier jederzeit willig folgt und gehorcht. Hierfür
sind das Vertrauen und der Respekt des Pferdes nötig. Wie
man beides erlangt und wie man seinen Leitanspruch gegen-
über einem Pferd aufbauen und festigen kann, erfuhren acht
Reiterinnen und Reiter im Kurs „Bodenarbeit“, den Petra Ha-
cker, TGT®-Trainerin Bodenschule, am 15. und 16. Februar im
Reit- und Fahrverein Neuendettelsau gehalten hat.
Zunächst machte Frau Hacker in einer Theorieeinheit deutlich,
dass Fragen der Rangordnung, die eindeutige und dennoch
feine Verständigung zwischen Mensch und Tier sowie die daraus
resultierende vertrauensvolle Zusammenarbeit am besten vom
Boden aus erarbeitet werden. Anschließend ging es an die Pra-
xis. In den folgenden intensiven zwei Tagen standen vor allem
drei Arbeitseinheiten im Vordergrund: das Führtraining mit di-
rektem Kontakt zum Pferd über Halfter und Führstrick, die Arbeit
aus größerer Distanz mit dem Leitseil, bei der nur noch ein
indirekter Kontakt über Seil und Knotenhalfter mit dem Pferd

möglich ist, sowie das Arbeiten mit der Trense an der Hand
zum Lockern und Lösen. In individuellen Einheiten schulte Pe-
tra Hacker jeden Kursteilnehmer gesondert in der Wahrneh-
mung seiner eigenen Körpersprache sowie der des mitgebrach-
ten Pferdes. Jeder Kursteilnehmer konnte so ein Gefühl dafür
entwickeln, wann seine eigenen Handlungen und Hilfegebun-
gen dem Tier gegenüber angemessen, verständlich und ge-
recht waren.
Der Kurs war nicht nur sehr lehrreich, es gab auch immer wieder
viel Gelächter. Vor allem als die Teilnehmer den Umgang mit
dem langen Leitseil erlernen sollten. Denn da hatten die Pfer-
de Pause. Um die Tiere nicht durch die zunächst unkoordinier-
ten Bewegungen zu verwirren, spielte jeweils ein Teilnehmer
das Pferd, während ein anderer sich mit dem Seil versuchte.
Als das Erlernte dann am Pferd umgesetzt werden sollte, war
wieder volle Konzentration angesagt. Zum Abschluss des Kur-
ses absolvierten die Teilnehmer mit ihrem Pferd einen Par-
cours am langen Leitseil auf Distanz. Und alle haben diese
anspruchsvolle Aufgabe mit Bravour gemeistert.
Ein herzliches Dankeschön geht an Petra Hacker für dieses
tolle und anregende Seminar und all die guten Tipps. Die Rei-
ter/Innen freuen sich schon jetzt auf den Folgekurs.

Die Teilnehmer/Innen des Kurses „Bodenarbeit“ mit
Petra Hacker (Mitte).

Neue Sozialpädagogin
wurde vorgestellt
Bei einem Infoabend ist kürzlich die
neue Sozialpädagogin Ricarda Quass
vorgestellt worden. Die Pädagogin ist
von nun an für die Betreuung der Asyl-
suchenden zuständig, die derzeit in zwei
Häusern der Diakonie Neuendettelsau
untergebracht sind.
„Wir wollen informieren und Transpa-
renz walten lassen“, so Rektor Prof. Dr.
h.c. Hermann Schoenauer bei der Be-
grüßung. Er dankte Projektleiter Richard
Winkler, dass dieser das Vorhaben von
den ersten Gesprächen mit der Regie-
rung von Mittelfranken bis zum Einzug
der ersten Asylbewerber in der relativ
kurzen Zeitspanne von nur acht Wochen auf die Beine gestellt
habe.
Derzeit wohnen 77 Menschen aus Krisenländern im Paul-Ger-
hardt-Haus und im Helene-Löhe-Heim. Die beiden Gebäude
werden momentan von der Zentralen Aufnahmeeinrichtung in
Zirndorf als so genannte „Dependence“ genutzt. „Dabei han-
delt es sich um die erste Anlaufstelle für Asylbewerber“, erklärte
der Leiter der Zentralen Aufnahmeeinrichtung in Zirndorf, Wer-
ner Starlitz. Die meisten Asylbewerber blieben daher nur weni-
ge Wochen in Neuendettelsau und zögen dann in andere Städ-
te und Landkreise in Bayern um. „Die Menschen sind im Asyl-
verfahren und werden von uns versorgt“, medizinisch betreut
und erhalten Kleidung sowie eine Erstausstattung mit Hygie-
neartikeln.

Die von der Diakonie
Neuendettelsau ein-
gestellte Sozialpäda-
gogin Ricarda Quass
wird sich ab jetzt um
die Asylbewerber
kümmern.



Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Neuendettelsau 11

www.neuendettelsau.eu

Die von der Diakonie Neuendettelsau neu eingestellte Sozial-
arbeiterin Ricarda Qouss stellte sich den ehrenamtlichen Hel-
fern vor. Die Diplompädagogin wird sich ab jetzt um die Koordi-
nation des ehrenamtlichen Engagements kümmern, sowie
Angebote für die Asylsuchenden schaffen.

Dringend „Muttersprachler“ gesucht
Frau Ricarda Quass wird von vielen ehrenamtlich tätigen Neu-
endettelsauern bei ihrer Arbeit unterstützt.
Mittlerweile wurden verschiedene Bereiche vorgestellt, die für
die asylsuchenden Menschen wichtig sind. Folgende Gruppen
sind geplant:

Beschäftigung von Kindern- und Jugendlichen
Spieltreff für Kleinkinder (bis 6 Jahre)
Lern- Treff für Kinder (Grundschulalter)
Lern- Treff für Teenager (ab 10 Jahre)
Begleitung ins JUZ

Bildungsangebote
Konversationstreffen für Erwachsene
Lesen und Schreibenlernen für Erwachsene
Schriftfreier Zugang zur deutschen Sprache

Begegnung
Café international

Wegebegleitung/ Orientierung
Willkommensführung mit POIs in Neuendettelsau
Spielplatzführung
Einführung in die Nutzung von öffentlichen Verkehrmitteln vor
Ort

Wer gerne in einer Gruppe mitarbeiten möchte, möge sich mit
Frau Quass in Verbindung setzen.

Zudem werden ganz dringend Muttersprachler gesucht, die
bereit sind in besonderen Situationen (z.B. Arztbesuche) als
Übersetzungshelfer zu dienen. Alle Sprachen sind von Interes-
se, da ein Netzwerk aufgebaut werden soll, auf das im Bedarfs-
fall zurückgegriffen werden kann. Derzeit herrscht dringender
Bedarf an einem Übersetzungshelfer aus Bosnien.
Frau Quass ist unter der Tel.-Nr. 8 25 11 oder per Email
Asyl@diakonieneuendettelsau.de zu erreichen.

Laurentius-Realschule setzt Zeichen
gegen Rassismus und Ausgrenzung
Beim sechsten Mitternachtsturnier hat die Laurentius Realschu-
le der Diakonie Neuendettelsau ein Zeichen gegen Rassis-
mus und Ausgrenzung gesetzt. Unter den 300 Teilnehmern des
Mitternachtsturnieres waren auch zwei Unified-Teams, mit be-
hinderten und nichtbehinderten Spielern, aus den Bruckberger
Heimen und der Realschule der Diakonie Neuendettelsau.
Rektor Prof. Dr. h.c. Hermann Schoenauer, Abteilungsdirektor
Bildung, Dr. Mathias Hartmann sowie die Leiterin der Laurenti-
us-Realschule, Heike Geßner, übernahmen ballsicher den An-
stoß. „Dass hier Behinderte und Nichtbehinderte ihre Fähig-
keiten beim Sport einbringen können, finde ich großartig. So
stellen wir uns gelebte Inklusion vor“, lobte Rektor Schoenauer.
Abteilungsdirektor Dr. Mathias Hartmann betonte ebenfalls den
Inklusionsgedanken: „Die Unterschiede zwischen Behinder-
ten und Nichtbehinderten verschwimmen. Bei so einem Tur-
nier wächst man eben ganz anders zusammen.“ Stolz zeigte
sich auch Schulleiterin Heike Gessner: „Wir freuen uns seit der
Auszeichnung als ‚Schule ohne Rassismus – Schule mit Cou-
rage‘ im Jahr 2013 sehr über die Kooperation mit der SpVgg

Greuther Fürth.“ Jürgen Schmidt, Mitglied des Präsidiums der
SpVgg Greuther Fürth, erwähnte das Engagement der Lauren-
tius-Realschule: „Der Einsatz als ‚Schule ohne Rassismus –
Schule mit Courage‘ hat uns als Greuther Fürth sehr imponiert.
Daher haben wir uns gerne als Pate zur Verfügung gestellt.
Im Einlagespiel der Profis der SpVgg Greuther Fürth gegen
Spieler und Spielerinnen aus dem Lehrerkollegium, Schülern
der Realschule und der Delegation aus den Bruckberger Hei-
men sahen die Zuschauer neben packenden Zweikämpfen,
aber besonders auch die hohe Schule des „Fair Play“. „Der
Sieg der ehemaligen Kleeblatt-Profis mit 6:3 war eigentlich
nebensächlich, denn die Erfahrungen auf beiden Seiten hin-
sichtlich dessen, was im Team erreichbar ist, war viel wichti-
ger“, sagte Organisator und Sportlehrer am Löhe-Campus,
Harald Spaniol und fügte an: „Die ehemaligen Fußballprofis
haben ein Beispiel gelebter Inklusion gesehen.“ Beim sport-
pädagogischen Konzept wollte man künftig noch stärker mit
den Bruckberger Heimen zusammenarbeiten.

Beim Anstoß zum Mitternachtsturnier: Rektor Prof. Dr. h.c.
Hermann Schoenauer, Schulleiterin Heike Gessner, Jürgen
Schmidt (Greuther Fürth) und Abteilungsdirektor Bildung, Dr.
Mathias Hartmann.

                                                                        Foto: Diakonie

Emmanuel Kileo nun Doktor der Theologie
Der tansanische Pfarrer Emmanuel Kileo, der noch bis Ende
August dieses Jahres als Gemeindepfarrer in der Evangelisch-
Lutherischen Dreifaltigkeitskirche in Kaufbeuren arbeitet, ist nun
Doktor der Theologie. Für seine Arbeit zum Thema „Weißsein
als ideologisches Konstrukt in kirchlichen Süd-Nord-Partner-
schaften: Studien zu Mission, Ökumene und aktuellen Partner-
schaften der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern (ELKB)“
wurde dem 39-jährigen Theologen am vergangenen Freitag an
der Augustana-Hochschule in Neuendettelsau die Doktorwür-
de verliehen. Bemerkenswert dabei, dass er sowohl die schrift-
liche Arbeit wie auch die mündliche Prüfung am Lehrstuhl für
Interkulturelle Theologie bei Prof. Dr. Dieter Becker in deutscher
Sprache absolvierte.
Kileo kam 2007 als ökumenischer Mitarbeiter aus dem ostafri-
kanischen Tansania nach Bayern, um vorwiegend in einer baye-
rischen Gemeinde, aber auch im Referat Partnerschaft und
Gemeinde des Partnerschaftszentrums Mission EineWelt mit-
zuarbeiten. Nach einem Deutschkurs nahm er Anfang 2008
seine Tätigkeit in Kaufbeuren auf und entwickelte sich sehr
schnell, auch seiner guten Deutschkenntnisse wegen, zu ei-
nem hochgeschätzten Gesprächspartner im Austausch zwi-
schen den Kulturen. Zu einem Renner entwickelte sich 2012
eine Buchveröffentlichung des Theologen. In „Grüß Gott aus
Afrika!“ beleuchtet Kileo auf teilweise nachdenkliche, teilweise
humorige Art die deutsche Mentalität aus der Sicht eines tansa-
nischen Missionars. Emmanuel Kileo wird Ende August die-
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NIX LOS IN
NEUENDETTELSAU??!!

Jugendzentrum Neuendettelsau, Tel.: 82241
- info@juz-nau.de -

Nikolai Youth Church – Tel.: Andreas Güntzel, 68 91 16 –
www.nyc-neuendettelsau.de

Bis Ostern gibt es den

Jugendgottesdienst „FIRE!“
jeden Sonntag um 18.30 Uhr in der Ni-
kolai-Kirche
Mit Abendmahl, Band und vielen
jungen Leuten.
9. März zum Thema „berührt“
16. März zum Thema „befreit“
Veranstalter:
Nikolai Youth Church (nyc),
www.nyc-neuendettelsau.de

Sonne, Strand und Mee(h)r.

Jugendcamp in Kroatien für
Jugendliche ab14 Jahre
vom 13. bis 27. August, Kosten: 430 EUR
Infos und Anmeldung bei: Andreas Güntzel,
Tel. 689116, E-Mail: andreas.guentzel@gmx.de
Veranstalter: Nikolai Youth Church,
www.nyc-neuendettelsau.de

ses Jahres mit seiner Ehefrau
Linda und den beiden Kindern
Ian (7) und Ivan (4) in seine
Heimat zurückkehren.

Dr. Emmanuel und Linda Kileo
mit Ian und Iwan bei der Über-
reichung der Doktorwürde an
der Augustana-Hochschule.

Acht Diakonissen der Diakonie sind bei einer
Vesper in der St. Laurentiuskirche für ihren
Dienst im Diakonissenrat verpflichtet worden
Bei der feierlichen Vesper erinnerte Rektor Prof. Dr. h.c. Her-
mann Schoenauer an die wichtige Bedeutung der Diakonis-
sengemeinschaft für die Diakonie Neuendettelsau. „Sie bilden
das geistliche Fundament für unser Werk, das Sie mit ihrem
Leben und Vorleben auch in die Mitarbeiterschaft tragen. Durch
das Gebet, das Lesen der Bibel und das Leben in der Gemein-
schaft leben Sie die Spiritualität, die unseren Dienst ausmacht“,
sagte Rektor Schoenauer. Gleichzeitig forderte der Leiter der
Diakonie Neuendettelsau allgemein zu verantwortungsvollem
Reden und Handeln auf und warnte vor „faulem Geschwätz“.
Rektor Schoenauer bezog sich in seiner Predigt auf Epheser 4,
29: „Lasset kein faules Geschwätz aus eurem Mund gehen,
sondern redet, was gut ist, was erbaut und notwendig ist, damit
es Segen bringe denen, die es hören.“ Pfarrer Schoenauer er-
gänzte: „Ich kann auch mit dem Guten andere Menschen an-
stecken, damit es Segen bringe denen, die es hören, und sie
mit der Liebe Gottes erfüllt werden.“
Beim anschließenden Segen versammelten sich die acht Dia-
konissen vor dem Altar in der St. Laurentiuskirche. Rektor Scho-
enauer und Oberin Schwester Erna Biewald segneten die
Schwestern durch Handauflegung als neue Mitglieder des Dia-
konissenrates. Der Diakonissenrat wird alle sechs Jahre von
den Diakonissen aus ihren eigenen Reihen gewählt. In dem
Gremium sind je zur Hälfte aktiv im Erwerbsleben stehende
Diakonissen als auch Feierabendschwestern vertreten. Dia-
konissenrat und Oberin treffen gemeinsam Entscheidungen,
die die Schwesternschaft anbelangen, wie etwa wenn es um
das Leben in den Feierabendhäusern, oder die Aufnahme neu-
er Mitglieder in die Gemeinschaft, Zusatzausbildungen von Di-
akonissen oder um finanzielle Zuwendungen und geht. Derzeit
leben in der Neuendettelsauer Diakonissengemeinschaft 100
Schwestern.

Neuendettelsauer Langläufer
holten neun Medaillen
Die sechs Langläufer des Sport Teams Neuendettelsau haben
bei den Winterspielen der Bayerischen Special Olympics in Markt
Lam insgesamt neun Medaillen gewonnen. Die Athleten holten
drei Mal Gold, zwei Mal Silber und vier Mal Bronze. „Wir sind
sehr stolz auf unsere Sportler und diese sensationelle Leis-
tung“, lobte Wohnbereichsleiter Georg Meier, die seit vielen
Jahren erfolgreichen und erfahrenen Langläufer des Bereichs
Wohnen  Neuendettelsau. Als erfahrene Trainer waren auch
Andreas Kreuzer und Steffi Schorr im Bayerischen Wald dabei.

Zum vierten Mal hatten Mitte Februar die Bayerischen Special
Olympics Winterspiele für Sportlerinnen und Sportler mit geisti-
ger Behinderung stattgefunden. Kuriosität am Rande: Damit
die Langlaufwettbewerbe überhaupt stattfinden konnten, muss-
ten Helfer wegen akuten Schneemangels erst etwa 4000 Ku-
bikmeter Schnee anfahren.
In sechs Sportarten nahmen rund 370 Sportler teil.  Knapp 700
Helfer waren bei der größten regionalen Wintersportveranstal-
tung für Menschen mit geistiger Behinderung dabei. Angebo-
ten wurden die Sportarten Ski Alpin, Snowboard (Großer Arber
Thurnhofhang), Ski Langlauf, Schneeschuhlaufen (Langlauf-
areal Neurittsteig), Unihockey und Stocksport (Grund- und Mit-
telschule Lam)  sowie wettbewerbsfreies Programm.
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St. Nikolai

Freitag, 07.03.2014
8.30 Uhr Morgenandacht in der Kapelle des Hauses Lutherrose

Pfr. Walther
19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in St. Nikolai, Team
19.30 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in Reuth, Team

Sonntag, 09.03.2014, Invokavit
9.30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in St. Nikolai,

gleichzeitig Kindergottesdienst im Löhehaus, Pfr. Stahl

Freitag, 14.03.2014
8.30 Uhr Morgenandacht in der Kapelle des Hauses Lutherrose

Pfr. Singer
19.30 Uhr Passionsandacht in St. Nikolai, Pfr. Stahl

Sonntag, 16.03.2014, Reminiscere
9.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Reuth, Pfr. Stahl
9.30 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai, gleichzeitig Kindergottesdienst

im Löhehaus, Pfr. Singer
10.15 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl in Wernsbach

Pfr. Stahl

St. Laurentius

Donnerstag, 06.03.2014
18.00 Uhr Vesper

Freitag, 07.03.2014
19.00 Uhr Weltgebetstag – Gottesdienst in St. Nikolai

Öffnungszeiten Jugendzentrum:
Schülercafé: täglich von 12.00 bis 14.00 Uhr
Offener Treff: Montag: 18.00 bis 21.00 Uhr

Mittwoch: 17.00 bis 21.00 Uhr
Donnerstag: 16.00 bis 20.00 Uhr
(Familienöffnungstag!)
Freitag: 17.00 bis 21.00 Uhr

Das neue März-Programm ist da, genaue Infos der einzel-
nen Veranstaltungen stehen im ausliegenden Programm,
das in der Schule in der Gemeindeverwaltung oder in ver-
schiedenen Geschäften in Neuendettelsau aufliegt:

- 08.03.: Disco (ab 14 Jahren)
- 10.03.: „Wie wähle ich richtig“
- 14.03.: „Amerikanischer Abend“
- 16.03.: Familienkino
- 20.03.: „Familie spielt“
- 28.03.: Kinoabend
- 29.03.:“Siedler“-Spieletag (Jugendl.+Erwachsene)

Über Euren Besuch freut sich das JUZ-Team!

Samstag, 08.03.2014
13.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl

in der Clinic Neuendettelsau (Diakonin Riedel)
16.00 Uhr Beichte und Heiliges Abendmahl (Pfr. Schwarz)
18.00 Uhr Vesper

Sonntag, 09.03.2014, Invokavit
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Dr. Hartmann)

Fastenpredigt: Prof. Dr. Dr. Elmar Nass
gleichzeitig Kindergottesdienst

10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle (Diakonin Riedel)
18.00 Uhr Vesper

Montag, 10.03.2014
8.00 Uhr Morgenandacht

Dienstag, 11.03.2014
12.30 Uhr Stille halbe Stunde

Mittwoch, 12.03.2014
8.00 Uhr Andacht für Mitarbeitende

Donnerstag, 13.03.2014
12.30 Uhr Stille halbe Stunde

Freitag, 14.03.2014
8.00 Uhr Morgenandacht
19.00 Uhr Passionsgottesdienst (Pfr.in Goetz)

Im Anschluss Gelegenheit zu seelsorgerlichem
Gespräch oder Einzelbeichte

Samstag, 15.03.2014
13.00 Uhr Gottesdienst in der Clinic Neuendettelsau (PA. Hr. Weiß)
18.00 Uhr Vesper

Sonntag, 16.03.2014, Reminiszere
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr.in Lefèvre),

Fastenpredigt: Pfr. Thomas Vieweg
gleichzeitig MiniMax Gottesdienst

10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle (Vikarin Fr. Neitzel)
18.00 Uhr Vesper mit Heiligem Abendmahl

Montag, 17.03.2014
8.00 Uhr Morgenandacht

Dienstag, 18.03.2014
12.30 Uhr Stille halbe Stunde

Mittwoch, 19.03.2014
8.30 Uhr Matutin

Donnerstag, 20.03.2014
12.30 Uhr Stille halbe Stunde

Mittwoch, 05.03.2014
19.00 Uhr Hl. Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes
20.15 Uhr Exerzitien im Alltag: Geistlicher Übungsweg „Fenster auf!“ -
Geistliche Impulse aus dem 2. vatikanschen Konzil

Donnerstag, 06.03.2014
17.30 Uhr Beichtgelegenheit und Rosenkranz
18.00 Uhr Hl. Messe
18.30 Uhr Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten
19.30 Uhr Kirchenverwaltungsratssitzung Neuendettelsau

St. Franziskus
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Baum- und Heckenschnitt,
Baumfällungen, Wurzelstockfräsen,
Entrümpelung u.v.m., Fa. D. Körber,
Tel.: 1602

SPIELWAREN KAKADU,  Tel.:
09874-1599

IMMOBILIE gesucht? KAUF- und
MIETANGEBOTE täglich aktualisiert
unter: Tel.: 09874 68860, bzw.
www.hoegner.net

GARTENPFLEGE + RENOVIERUNG,
Baum - Hecken - Sträucher - Ra-
senschnitt, Hausmeisterservice...
Fima Nolte, Tel.: 09874-5268

Zu vermieten: Neuendettelsau,
Sonnenstraße, 3-Zi.-DG, EBK, Log-
gia, ca 80m². WM 490,-€ (+ Was-
ser nach Bedarf), Tel.: 09874-5571

Freitag, 07.03.2014
16.30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe
17.00 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr ökumen. Weltgebetstag in St. Nikolai

Samstag, 08.03.2014
18.00 Uhr Wicklesgreuth: Vorabendmesse

Sonntag, 09.03.2014
09.30 Uhr Hochamt
10.30-14 Uhr Anbetung vor dem ausgesetzten

Montag, 10.03.2014
18.00 Uhr Oratorium: Kontemplative Meditation

Dienstag, 11.03.2014
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 12.03.2014
20.15 Uhr Exerzitien im Alltag

Donnerstag, 13.03.2014
14.30 Uhr Hl. Messe

Freitag, 14.03.2014
17.00 Uhr Hl. Messe entfällt

Samstag, 15.03.2014
18.00 Uhr Petersaurach: Vorabendmesse

Sonntag, 16.03.2014  2. FASTENSONNTAG
09.30 Uhr Hochamt
17.00 Uhr Kreuzweg

Dienstag, 18.03.2014
08.30 Uhr Hl. Messe
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 19.03.2014
20.15 Uhr Exerzitien im Alltag

Beachten Sie bitte auch kurzfristige Änderungen in der Gottesdienstord-
nung, im Schaukasten oder im Internet: www.bistum-eichstaett.de/pfar-
rei/neuendettelsau
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Anzeigenschluss
für die nächste Ausgabe (Nr. 06)

am Mittwoch, 19. März 2014,
ist Mittwoch,
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